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Die künstliche Intelligenz (Kl) hat in letzter Zeit enorm an Bedeutung gewonnen. War sie bis vor kurzem nur den 
Eingeweihten ein Begriff, ist sie fast über Nacht in die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit gerückt. Leicht zu 
bedienende und kostenlose Frontend-Werkzeuge stehen zur Verfügung, mit welchen sich Abfragen an Kl-
Maschinen so leicht wie eine Suche in einer der gängigen Suchmaschinen durchführen lässt. 

Ein grosser Unterschied zwischen Kl und klassischen Suchmaschinen ist evident. Die KI-Werkzeuge antworten 
nicht mit einer Liste von Internet-Links, sondern normalem Deutsch (oder Italienisch, Französisch, etc.), welches 
sich für einen Laien kaum oder gar nicht von einem menschengeschriebenen Text unterscheidet. Dadurch hat die 
Künstliche Intelligenz das Potenzial, die Arbeitswelt einerseits und das Verhältnis zwischen Staat und Bürgern 
andererseits erheblich zu verändern. 

Es ist wichtig zu beachten, dass die genauen Auswirkungen der Kl auf die Arbeit des Staates und das Verhältnis 
zu den Bürgern von vielen Faktoren abhängen, darunter das Tempo der KI-Einführung, die spezifischen 
Anwendungen der Kl und die Massnahmen, die zur Abmilderung etwaiger negativer Auswirkungen ergriffen 
werden müssen. 

Hier sind einige mögliche Auswirkungen: 

Veränderung der Arbeitswelt: Kl kann die Arbeitswelt stärker verändern als bisherige Technologien. Sie kann 
bestimmte Tätigkeiten übernehmen, die bisher von Menschen ausgeführt wurden, und gleichzeitig neue Berufe 
und Tätigkeitsfelder schaffen. Dies könnte auch die Art und Weise verändern, wie der Staat Arbeitsplätze und 
Beschäftigung reguliert. 

Effizsenzsteigerung in der Verwaltung: Kl kann dazu beitragen, Verwaltungsprozesse effizienter zu gestalten, 
indem sie Routineaufgaben automatisiert und Entscheidungsprozesse unterstützt. Dies könnte zu einer 
verbesserten Dienstleistung für die Bürger führen. 

Datenschutz und Überwachung: Mit der zunehmenden Verwendung von Kl könnten Fragen des Datenschutzes 
und der Überwachung an Bedeutung gewinnen. Der Staat muss sicherstellen, dass die Verwendung von Kl die 
Privatsphäre der Bürger respektiert und ihre Daten sicher sind. 

Regulierung der Kl: Der Staat spielt eine wichtige Rolle bei der Regulierung der KI-Technologie, um ihre Risiken 
zu minimieren und ihre Potenziale zu maximieren. Dies könnte das Verhältnis zwischen Staat und Bürgern 
beeinflussen, da es Fragen der Verantwortlichkeit und Transparenz aufwirft. 

Wir bitten den Regierungsrat, zu prüfen und zu berichten, 

1. Wie er sich zu den obigen Punkten stellt 

2. Welche Chancen und Risiken er sieht und wie er die Chancen maximiert und die Risiken minimiert. 

3. Wie er die Kl in die IT-Strategie des Kantons einbaut und diese Strategie gemäss der schnellen Entwicklung 
der Kl weiterentwickelt 

4. Welche regulatorischen Massnahmen er voraussieht, die Regierung und Parlament kurz- und mittelfristig an 
die Hand nehmen müssen. 

5. Ob er mit anderen Kantonen und/oder dem Bund in dieser Sache zusammenarbeitet um Synergien zu 
erzeugen und auszunutzen. 
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